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Beilage zu Rr . S2 öer Karlsruher Zeitung .
Donnerstag. 19 April 1883 .

« -dis» , « hron».
^ Karlsruhe , 17. April . Im Gartensaal des Museums ist

soeben C . v . Pilot y' s neuestes Bild „ Die fünf klugen
und die fünf thörichten Jungfrauen " ausgestellt .
Die Komposition stellt uns in den zwei durch das Thema ge¬
botenen Gruppen zehn durchweg schöne Frauengestalten vor
Augen , welche dem Meister Gelegenheit gaben , seine eigenste
künstlerische Begabung zu entfalten . Während auf der rechten
Seite des Bildes die ungetrübte Freude , das erhebende Bewußt¬
sein der erfüllten Pflicht , Jubel und reine Glückseligkeit sich aus¬
prägen , finden wir auf der linken Seite den Leichtsinn zum Aus¬
druck gebracht , mit allen den ihm folgenden Seeleuquaien , deren
letztes Ende die Verzweiflung ist . Durch eine Terrasse . welche
sich etwa auf Meterhöhe durch das Bild zieht und nach rechts
über einige Stufen bis zum Vorderplan herabführt , bricht Piloty
die Monotonie de» AuSeiuanderreihens von so vielen , jede für
sich vollkommen sichtbaren Gestalten . Die hochaufgerichtete edle
Mittelstgur . welche der Meister als die strenge Gewissenhaftig¬
keit aufgefaßt haben will , hält mit dem linken Arme ihre Lampe ,
sie vor jedem Angriff sichernd , empor , während sie mit der rech¬
ten Hand eine abwehrende Bewegung gegen die ihr zu Füßen
kniende , der linken Gruppe angehörende Gestalt macht . Im
Vordergründe rechts hält eine der klugen Jungfrauen einen Pal¬
menzweig jubelnd empor und blickt mit Heller Freude und einem
glückstrahlenden Lächeln auf den Lippen dem nahenden Bräuti¬
gam entgegen , während sich in den Zügen einer anderen weiter
oben und rückwärts stehenden die Erwartung desselben vergeistigt
und begeistert spiegelt . Die vierte Gestalt füllt fürsorglich ihre
Lampe , während die letzte , noch halb ein Kind mit anmuihig
unschuldsvollen Zügen , mit ihrem Schleier die Lampe vor dem
Erlöschen hütet .

Links von der Mittelfigur kniet in flehender Geberde jene oben
erwähnte Figur , welche sinnig als Verbindung zwischen den zwei
Gruppen dient . Dieselbe ist eine überaus anziehende Erschei¬
nung , welche auch in geistiger Beziehung als zwischen den
thörichten und den klugen Juugfrauen stehend verstanden werden
muß . Der Künstler hat in ihr jenen Leichtsinn , der mehr aus
jugendlichem Unverstand , als aus Genußsucht gefehlt , so charak-
terisirt , daß die volle Theilnahme des Zuschauers dieser un¬
zweifelhaft minder sträflichen Mädchengestalt erhalten bleibt .
Immer schroffer treten jedoch die Folgen der Thorheit und der
Lust an den weiteren Gestalten hervor . Die Reue ringt vom
Zuschauer abgewendct die schönen Arme . In dumpfer Hoff¬
nungslosigkeit liegt eine der Gestalten am Boden und verbirgt
ihr Antlitz , während die nächste an ihrem scheelen nach den glück¬
lichen Jungfrauen gewendeten Blicke den Neid versinnlicht . Die
letzte, in welcher man die Verzweiflung erkennt , rauft ihr Haar
und reißt den nun für sie werthloscn Schmuck von ihrem Haupte .

Auch durch die Lichtverthcilung hat der Meister die auf den
zwei Seiten des Bildes herrschenden entgegengesetzten Stim¬
mungen zu verstärken gewußt . D e rechte Gruppe hebt sich von
einem helleren freundlichen und blumengeschückten Grunde ab ,
während eS immer düsterer wird » je mehr sich der Blick nach
links hinüberwendet . Rechts sehen wir als weitere Staffage den
Hund , das Sinnbild der Treue , und links die Rabe » , als Zeichen
der Trostlosigkeit . Die technische Behandlung des Ganzen läßt
die gewohnte so hohe Meisterschaft auch in diesem Bilde nicht
vermissen. Die Stoffe , der Schmuck , die Blumen sind wunder¬
bar gemalt und die Farbenpracht , die Korrektheit der Zeichnung
und liebevolle Durchführung aller Details lassen es erklärlich
finden , daß der Meister , der überhaupt nicht geneigt ist , sich in
seinen Werken die Mühe leicht zu machen , eine Reihe von Jah¬
ren au dem Bilde arbeitete . Dafür hat er aber auch ein Werk
geschaffen , das dem Besten unserer Zeit zur Seite gestellt wer - j
den muß . !

S Aus der Pfalz , 16. April . Der vom 16 . bis 17 . Mai !
d . I . zu Neustadt a . d . H . tagende 14 . Deutsche Pro - !
testantentag wird sich den bereits geschehenen Anmeldungen ^
zufolge einer großen Betbelligung seitens der Freunde der pro - !

testantischen Sache zu erfreuen haben . Der Eröffnungs - Gottes¬
dienst und die erste Hauptversammlung finden am Nachmittage
deS 16. statt . Donnerstag den 17 . , Vormittags 9 Uhr , ist die
Feier des 25jährigen Bestehens des Pfälzer Protestanten »- : eines ,
hierauf zweite Hauptverhandlung . Alsdann wird Dekan vr . Zit -
tel aus Karlsruhe sprechen über : „Luther 's ReformationSver -

Nachdruck verboten .

i ) Gottes «« und der Thurmberg . !
Von K. G . Fecht.

Wenn der Wanderer durch das freundliche Rheinthal landab -
wärtS von der Schweizergrenze bis zur Residenz seinen Blick aus !

der fruchtbaren Ebene zu den waldbedeckten Höhen deS Schwarz -
waldeS richtet , wenn er sie ruhen läßt auf den rebenb -kränzten
Vorhügeln des Gebirges , so winkt ihm bald vom waldigen
BergeShauPt , bald von der sonnigen Stirne des Hügels gar
manche altersgraue , zerfallende Ruine den Gruß längst ver¬
gangener Zeiten zu und erinnert ihn an die ritterlichen Herren ,
die einst da droben gehaust . Da gedenkt er der Herren von
Wieladingen in dem wildromantischen Thal der ober» Murg ,
der Herren von Röteln und Sausenberg in dem wein - und wald¬
gesegneten Markgräflerland , dort grüßt ihn aus dem schon von
den Römern gern besuchten Weilerthal die Burg der alten Herren
von Baden , dort diejenige der Herren von Staufen , von Zäh¬
ringen , von Höchberg , von Landest , von Kastelberg bei Wald »
kirch , von Liebeltest, dort von der Wasserscheide deS Kinzig - und
SchutterthaleS der stattliche Sitz der GeroldSecker , aus der
Mündung des Kinzigthales Ortenberg , aus der Heimath des
feurige » Durbachers der Staufenberg , aus dem Renchthal die
Fürsteneck , zu Füßen der Hornisgrinde die Wiudeck, weiter nörd¬
lich auf steiler Höhe die Murg , aus dem gesegneten Oosthal
Altbaden , von dunkler Waldkuppe herab Alteberstei «, und wie sie
alle heißen mögen . Nur eine steht da , und gerade auf der am
weitesten in daS Rheinthal vorspriugrnden , den weitesten Aus¬
blick darbietcude » Höhe, und wenn du nach ihrem Namen fragst ,
so nennt man sie dir Thurmb erg . AlS ob dies der Name
des dort oben thronende » , so stattlich uud stolz in die Ebene
hinausblickenden BurgsitzeS sein könnte und dies nicht vielmehr
nur den Berg bezeichnete , auf dem der Thurm steht , wie der

uiächtniß an uns und unsere Zeit "
. Nachmittags 4 Uhr wird ein

gemeinsames Mahl die Festtheilnehmcr im Saalbau vereinigen .
Ein gemeinsamer Ausflug nach Worms zum Luther -Denkmale
wird die Feier in würdiger Weise beschließen. — Das erste
pfälzische Kirchengesang - Fest wird dem Vernehmen
nach am 10. Juni d . I . in Ludwigshafen abgebalten werden . —
Die in letzter Zeit statthabenden Weinversteigerungen
nahmen einen recht günstigen Verlauf . Die Preise der 1878er
Dürkheimcr Weine des Bankhauses Lederle von Ludwigkhafen
bewegten sich von 555 bis 720 Mark und die der 1876er von
895 bis 1105 M . Bei der L . Fitz 'schen Wcinversteigerung zu
Dürkheim fanden sämmtliche ausgebotene 61 Nummern mit etwa
140 .000 Liter raschen Abgang , wobei die Taxe fast durchgängig
erheblich überschritte » wurde . Die 1875er erzielten 790 bis
1310 M . . die 1876er 810 bis 1220 M . , die 1881er 650 bis
1870 Mark .

!! Aus dem Breisga « , 17. April . Die Witterung ist fort¬
während für die landwirthschaftlichen Frühjahrsarbeiten sehr gün¬
stig . Die Bestellung der Sommersaaten und Anpflanzung der
Kartoffeln ist größtentheils beendet . Die Felder können von dem
vielen Unkraut , von dem solche bei der nassen Witterung des
letzten Jahrgangs überwuchert wurde , gründlich gereinigt werden
und es ist dies ein Haupterfocderniß für ein gutes Jahr . Viel¬
fältig fehlt es an brauchbaren landwirthschaftlichen Arbeitern ;
die Auswanderung junger , kräftiger Leute ist immer lebhaft .

— Vom Bodensee , 16. April . Die Konstanzer FrühjahrS -
Meffe ist beendigt . Die Ursache ihrer schwachen Frequenz dürfte
weniger in der Ungunst der Witterung , als vielmehr in der all¬
gemeinen Ungunst der pekuniären Verhältnisse , welche daS Pu¬
blikum zur äußersten Sparsamkeit nothigt , zu suchen sein. Die
Ledermcffe war die schwächst befahrene seit 11 Jahren . Die
Preise sind durchgehends um 10 —15 Pf . per ^ Kilo gegen
frühere Messe» gestiegen, trotz der geringen Zufuhr konnten jedoch
die von den Gerbern erwarteten Preise nicht erreicht werden .
Der Verkauf ging ziemlich rasch von statten . — Auf dem letzten
Biehmarkt in Hilzingen herrschte reges Leben , die Preise
zeigten feste Tendenz . Kühe gelten 250—390 M „ Ochsen 300 —
500 M . Per Stück : ca. jährige Rinder 190—300 M . : Läufer¬
schweine 40—70 M . Per Paar ; Ferkel 16—20 —32 M . Per Paar .
Sämmtliche zugeführten Schweine (400St .) wurden verkauft . —
Wie wir hören , kommt demnächst eine beträchtliche Anzahl von
Nadelholz - Stämmen auf den Stationen Pfullendorf und Burg -
wsiler , welche nach Frankreich bestimmt sind, zur Verladung .

x Aus Bade « , 17 . April .
Karlsruhe . Zufolge Bekanntmachung des Königl . Kricgs -

ministeriums in Berlin wurden im Großherzogthum Baden zum
Ankäufe vonRemo » teu im Alter von 3 — 4 Jahren folgende
Märkte in diesem Jahr anberaumt : 30 . Juli Knielingen ;
6 . August Altenheim ; 7 . Augst Rheinbischofsheim :
9 . August Rastatt ; 10. August Donaueschingen und
11 . August Hilzingen . Beginn jeweils 8 Uhr Morgens .

Meßkirch . Der Pferdezucht -Verein dahier unter der treff¬
lichen Leitung des Vorstandes , Bezirks - Thierarzt Heitzmann , hat
zur Förderung der Pferdezucht das Hofgut Tannenbrunn (Ge¬
markung Worndorf ) mit 120 Morgen Ackerfeld und Wiesen be¬
hufs Errichtung einer Fohlenweide auf 15 Jahre gepachtet . Diese
Gesellschaft hat nun eine AufzuchtSstation für Fohlen errichtet .
Die Stallungen wurde » für 50 Fohlen eingerichtet . Der Weide¬
platz resp . Tummelplatz ist 60 Morgen groß und in 6 Schläge
mit je 10 Morgen eingetheilt . Jede Abtheiluug ist mit Wald
versehen . Ein jedes Fohlen erhält täglich in 3 Futterreiten 6
Liter Hafer und 9 Pfund Heu . Jedes Fohlen hat eine besondere
Krippe , damit ein jedes der Thiere das richtige Quantum Futter
erhält . Die Weide wird am 20 . Mai eröffnet und dauert die
Sommerweide bis 1 . Oktober . Das Futtergeld beträgt für diese
Zeit 70 Mark , welche zur Hälfte bei Beginn und zur Hälfte am
Schluß der Weide zu bezahle» sind . Im Verlaufe des Sommer »
findet durch daS Großh . Ministerium des Innern eine Musterung
und Prämiinung der Weidefohlen statt , wobei eine größere Zahl
(bis zur Hälfte ) der Weidfohlen mit je 40 Mark prämiirt werden .

Vermischte Nachrichten .
K. Aus dem Elsaß , 14. April . Von dem iw Kreise Schlett -

stadt im Unterelsaß gelegenen Flecken Weiler , das , beiläufig ge-

Schloßberg in Freiburg , iu Durbach , in Heidelberg u . a . Und
doch muß die Burg einen Namen getragen haben , wie alle ihre
nähern und fernern Schwestern , den Namen - ines Geschlechtes ,
das ihr seinen Namen gab , oder nach ihr selbst sich nannte .
Welches war aber dieser Name ? Dies zu ergründen wollen
wir versuchen . Wir müssen zu dem Ende zur grundlegenden Er¬
läuterung einige wenige bekannte Thatsachen und Verhältnisse
anfübren .

Bekannt ist ja , daß » ach den ältesten , durch Pfahlbauten - Fuude
uns näher gebrachten Einwohnern » deren Wohnsitze an und iu
Flüssen und Seen mit ziemlicher Gewißheit darauf schließen lassen ,
daß damals das feste Land noch im Urwaldzustande sich befand ,
keltische uud nach ih len bis zu Cäsar 's und Augustus ' Zeiten
germanische Völkerstämme unser» Schwarzwald uud daS Rhein¬
thal bewohnten , so weit überhaupt bei den mehr unstäteu LebenS -
gewohnheiten jener Zeit von einem Wohnen die Rede sein kann -
Nach den Germane » waren etwa bis 250 nach Christi Geburt
die Römer das herrschende Volk in unserm Rheinland , nach ihnen
bis etwa 500 die Alemannen und von da an (496 ) die Franken .
NuS diesem Wechsel der Herren des Lande » ergibt sich von selbst ,
daß die Bevölkerung desselben nach und nach eine mehr oder
weniger gemischte werden mußte , sowohl in ihrer körperlichen als
geistigen und bürgerlich geselligen Entwicklung .

Daß aber aus den Zeiten solche » wechselvollen Ringens um
des Lande » Besitz und Herrschaft auS den sturmbewegteu Kluthen
der Völkerwanderung , aus den staatlichen Wirren unter den
ersten fränkischen Königen auS Chlodwig ' » Familie , ganz abge¬
sehen vou der damals noch sehr spärkc . verbreiteten Kunst des
Schreibens unter den nichtrömischen Völkern , die einheimischen
Quellen . sicherer historischer Forschung sehr spärlich fließen , ist
leicht begreiflich . Erst mit der Einführung des Christcnthums
und der damit Hand in Hand gehenden Errichtung vou Bis¬

sagt , ein inmitten der Vogesen gelegener Jndustrieort ist , mit
Kupfer - , Eisen - und Kohlengruben und das 2000 bis 3000 Ein¬
wohner zählt , wird dem in Straßburg erscheinenden „ Elsässer
Journal " vom 6 . d . M . geschrieben . daß an jenem Tage auf
deutsch - französischem Grenzgebiet , am Fuße des Climont , von
dem Oberförster zu Weiler und dem französischen Forstbeamten
nn lenseits der Grenze gelegenen St . Die eine gemeinschaftliche
Jagd auf Wildschweine veranstaltet worden war . zu der alle
Jäger in den beiden Distrikten Einladung erhalten hatten und
bei der über IM Treiber beider Nationen thätig waren . Gegen
50 Schütze » und IM Treiber trafen früh am Morgen am Fuße
des Climont ein » wo nach gegenseitiger Begrüßung ein durch
Jägerlaune gewürzte » heiteres und kameradschaftliches Frühstück
eingenommen wurde , worauf dann das Treiben der Grenze ent¬
lang begann . Bei dem theilweise einen Meter hoch liegenden
Schnee war das Ergebniß der Jagd ein verhältnißmäßig ge¬
ringes . da nur drei Sauen getödtet wurden . Aber , fügt obenge¬
nanntes Blatt hinzu , es war insofern doch ein befriedigendes
Ergebniß , als es ein freunduachbarliches Berhältniß augeknüpft
hat , welches durch die ferneren geplanten ähnlichen gemeinschaft¬
lichen Unternehmungen gewiß noch gewinnen wird .

— (» 1« » I »-» « . ) Seit einiger Zeit begegnet man in deut¬
schen Blättern Auszügen aus einem Buche , das unter dem
Titel : „ Sedan , Erinnerungen eines höberen Offiziers ", in Paris
erschienen sein sollte . Die Auszüge gefielen allgemein , und die
verschiedenen Redaktionen , welche sie veröffentlichten , konnten
nicht umhin , die Unparteilichkeit und die Vorurtheilslofigkeit deS
französischen Offiziers hervorzuheben , auS dessen Feder diese Er¬
innerungen angeblich geflossen waren . In der Thal enthielte »
sie Bemerkungen , die im Munde eines Franzosen sehr auffallend
gewesen wären . Allein das französische Original de » Boches ,
aus welchem die deutschen Journale mit Mühe und Fleiß die
hervorragenden Kapitel übertrugen , war leider kein Original ,
sonder » eine Uebersetzuug aus dem Deutschen , und das Buch ist
vor einem halben Jahre unter dem Titel -Visa iras « in Stutt¬
gart erschienen. Allerdings hatte der Verfasser die Maske eines
französischen Offiziers vorgenommen , aber sie war durchsichtig
genug , um den Leser errathen zu lassen, daß er eS hier mit
einem Scherze zu thun habe . Der muthwillige Streich des Ver¬
fassers , des jungen Berliner Schriftstellers Karl Bleibtreu
— eines Sohnes des berühmten Historienmalers — ist somit
vollständig gelungen .

Vom Büchertifche.
Jllustrirte Prachtausgabe von Goethe ' S Wer¬

ken . Herausgcgeben Von Prof . vr . Heinrich Düntzer - Stutt¬
gart , deutsche Verlagsanstalt . Lief. 19 bis 23 . Schon vor
Weihnachten war die erste, 25,OM Eremplare starke Auflage voll¬
ständig abgesetzt uud es mußte der Druck einer zweiten Auflage
in Angriff genommen werden . Mit dieser verbindet die VerlagS -
anstalt auch eine neue Subskription und es bietet sich daher
günstige Gelegenheit , noch nachträglich in das Abonnement auf
daS Prachtwerk eintreten zu können, ohne gleich eine größere An¬
zahl schon erschienener Lieferungen nachbeziehen zu müssen . Die
ganze Ausgabe erscheint in 85 Lieferungen zu 50 Pf .

AltundNeu . Vergangenheit und Gegenwart . In Sage
und Geschichte dargestellt von Moriz Bermann . Mit 200 Illu¬
strationen , Bildnisse », Ansichten und historischen Scenen . In 25
Lieferungen *> 60 Pf . (A . Hartleben 's Verlag in Wien ) . Mit
Vergnügen begrüßen wir das jetzt in 25 Lieferungen komplet vor¬
liegende Werk . Ein Blick auf das JnhaltSvcrzeichoiß zeigt , daß
der Verfasser aus dem Schatze der Geschichte viele Perlen ge¬
hoben . Wie die Berlagshandlung mittheilt , ist das Werk auch
weiter noch in einzelnen Lieferungen » 60 Pf . in beliebigen Zwi¬
schenräumen zu beziehen. Mit der Schlußlieferung (25 ) des Wer¬
kes „Alt und Neu " erhalten die Abnehmer eine elegante Einband¬
decke gratis ; eine Neuerung , welche Beachtung verdient .

Staat und katholische Kirche in Preußen . Von
vr . L . v . Bar , Geh . Jllstizrath und Prof , an der Universität
Göttmgen . Julius Springer . Berlin - Preis M . 2 . Das Ziel
des Verfassers ist : Imero , cdissa in lib .-ro etato . Er redet also
einer Trennung von Kirche und Staat daS Wort , freilich nicht
einer Trennung lediglich nach einer abstrakten Formel , sondern
einer solchen Trennung , welche dem geschichtlich gewordenen ge¬
recht zu werden versucht und zugleich die in andern Ländern ge¬
wonnenen Erfahrungen berücksichtigt. Freilich sei eine solche hier
nur im Umrisse gezeichnete Gesetzgebung keine leichte Aufgabe .

. . >

thümern und Klöstern , besonders feit der Zeit Karl 'S des Großen ,
800 nach Christo , beginnen diese Quellen reichlicher zu fließen .

Doch sind diese Kloster » und Bisthumschroniken und Annalen ,
weil meistens längere Zeit nach der Periode der von ihnen be¬
richteten Ereignisse und Thatsachen verfaßt , so vielfach mit Fa¬
beln und Legenden vermischt, durch spezielle Tendenzen beein¬
flußt , und auf ungenügende geschichtliche Borkemitniffe gegründet ,
daß sie nur mit großer Vorsicht zu gebrauche» sind , um so mehr ,
wie wir dies gerade bei unserm Gottsau sehen werden , als , bei
dem damaligen großen Ansehen der beinahe im alleinigen Besitz
der Gelehrsamkeit befindlichen Kirche, Angaben und Behauptun¬
gen kirchlicher Schriftsteller leicht als gewisse , unumstößliche That¬
sachen angenommen wurden , auf deren Grundlage kommende
Schriftsteller fortbouten , so daß daraus ein Aufbau geschichtlicher
Zusammenstellungen entstand , welcher auf unhaltbarem Funda¬
mente erbaut , mit d-esem stehen und fallen muß , sobald es ge¬
lingt , diese Unhaltbarkeit des Fundamentes nachzuweisen . Unsere
Quellen sind hauptsächlich die um 1500 von dem Abt Teitheim
von Würzburg verfaßte , 1559 in Basel gedruckte Chronik deS
Klosters Hirschau im Nagoldthal » die ebenfalls von ihm verfaß¬
ten und 1690 in St . Gallen gedruckten Hirschauer Annalen , der
1844 erschienene 6oäer üirssnsiensw , die 1842 von Zeuß beranS -
gegebenen IraZirioneo ^ ieendurzenoe », die Chronik deS Kloster »
Lorsch, sowie der Bischöfe vou Speier , und zahlreiche, zum Theil
sehr gründliche Urkundmsammluugen und historische Arbeite »
badischer , württembergischer . rheinbayrischer und hessischer Ge¬
schichtsforscher .

Daß die Germanen schon zu - er Römer Zeiten iu Bölker -
siämme , rsgiones und pagus , und nach der Völkerwanderung diese
wieder in contonen , Hundertschaften uud Markgenossenschaften ,
waren , eingetheilt waren, wissen wir sowohl ans römischen, als
aus älteren einheimischen Bericht :» und auS Klosterurkundeu .

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Berloosung . Ungar . 100 fl. - Loose vom Jahre 1870 .
Ziehung am 14. April . Auszahlung am IS. Oktober 1883 .
Außer den bereits mitgetheilteu Hauptpreisen wurden noch fol¬
gende Nummern » 500 fl. gezogen : Serie 94 Nr . 7 . SO. S . 505
Nr . 35. SO. S . 711 Nr . 33 . S . 1786 Nr . 30. S . 1836 Nr . 21 .
S . 1943 Nr . 18. 31 . S . 2741 Nr . 36, S . 3616 Nr . 5. 32 , 41.
S . 3904 Nr . 47 . S . 4403 Nr . 20 . 38. S . 4717 Nr . 31. S . 5948
Nr . 4.

Berlin , 17 . April . Deutsche Reichsbank . Ueber -
flcht am 14 . April gegen 7- April . Aktiva : Metallbe -
Sand 616 .629 .000 M . . -l- 1 .633.000 M . ; Reichs - Kassenscheine
L2.546 .000M . . -s- 1 .009 .000M . ; andere Banknoten 10,989 .000M . .
— 743.000 M . : Wechsel 355,757.000 M . , — 16.755,000 M . :
Lombardforderuugeu 37,605,000 M -, — 9,697,000 M - : Effekten
7 .S23 .000 M . , -s- 128,000 M . ; sonstige Aktiva 23,325.000 M . .
-j- 237 .000M . Passiva : Grundkapital 120 .000,000 M .. unver¬
ändert ; Reservefonds 19,256,000M . , unverändert ; Notenumlauf
724,085,000M . , — 33 .670 .0M M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 203.M1 .0M M . . -i- 9 .S34.0M M - ; sonstige Pas¬
siva 806 .000 M . . - 218 .M0 M .

Stuttgart . 17. April . (Pferdemarkt . ) Am heutigen

Tage war von früh an sehr reger Verkehr. Bei guten Preisen
wurden viele Pferde verkauft. Bis Mittag belief sich die ver¬
kaufte Zahl auf etwa 500 Stück.

F Mannheim , 16 . April . (RabuSu . Stoll .) Im Getteidc-
geschäft war es vergangene Woche unverändert stille ; auch der
heutige Markt zeigte kein besonderes Animo, doch hielten sich die
Preise von Weizen und Roggen auf ihrem seitherigen Niveau,
Gerste ließ sich etwas besser an . Weizen 20V, ä 22V, M . .
Roggen 15 '/, ü, 16*/, M . . Gerste 13 ' /- ä i8 ' /z M ., Hafer 13 L
14 ' /, M . per IM Kilo ustro.

Die Frage nach Rothsaat wird täglich dringender , der gegen¬
über die unbedeutendenBestände kaum noch für die nächsten Tage
ausreichen werden ; die neuerdings erhöhten Forderungen werden
ohne Widerspruch bewilligt. Für Luzerne fanden sich ebenfalls
mehr Käufer : auch Gelbklee bleibt in besseren Qualitäten gesucht .
Esparsette, Schweb. Klee und Wcißklee find als geräumt zu be¬
trachten. Wir notiren heute : Rothsaat 170 M . , Luzerne 90 ä
IM M - , dto . Provence! IM ä 150 M . , Gelbklee 55 ä 60 M . ,
Esparsette 32 ä 32 ' /- M - per IM Kilo brutto .

Köln , 17 . April . Weizen I<nx> hiesiger 20. — . Ivoo fremder
20 .50 , Per Mai 19 .80 , per Juli 20 .10 . Roggen loco hiesiger
14 .50 , Per Mai 14 .40 , per Juli 14 . 70. Rüböl loov mit Faß
36 .50 , per Mai 34 .80. Hafer loco 14 .50.

Breme » , 17. April . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stau -
dard white looo 7.75. per Mai 7 .85 , per Juni 8.— . per Juli
8.10 , Per Aug .-Dcz. 8 .35. Fester. Amenk . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 56 '/- .

Paris . 17 . April . Rüböl per April 90 .— . per Mai 90 .—,
per Mai -Aug. 85 .70, perSept . -Dez. 77 .20 . — Spiritus per April
51 .50. per Sept .-Dez . 50 .70. — Zucker , weißer , diSp . Nr . 8»
per April 6l .—. per Mai -Aug. 61 .80 . — Mehl . 9 Marken . Per
April 56 .20, Per Mai 56 .80 , Per Mai - Aug. 58 .—, per Juli -
Aug . 58 . 70. — Weizen per April 25 .10, per Mai 25.70, per
Mai -Aug . 26 50, Per Juli -Aug . 27.—. — Roggen per April
16 .70, per Mai 17 .—, per Mai -Aug. 17 .50, per Juli -Aug.
18 . —. — Wetter : — .

Antwerpen , 17 . April . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Fest. Raffinirt . Type weiß , disp . 19 ' /, .

New - Uork , 16 . April . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 8' /, . dto . in Philadelphia 8 , Mehl 4.25 , Rother Winter¬
weizen 1.20 ' /, , Mais (old mixedl 66 , Havanna -Zucker 6"/, Kafiee,
Rio good fair 10 , Schmalz (Wilcor) 11' /,« , Speck 10 ' /, , Ge-
rreidefracht nach Liverpool 3 ' /« .

Bamnwoll - Zufuhr 14,000 Ä . , Ausfuhr nach Großbritannien
9000 B ., dto . nach dem Continent 1000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Feste 1 N-Ir.'
--- 1, ««r.. t i . » .

Gtantspaptere .
Baden 3'/, Obligat , fl. —

. 4 . fl. 101
» 4 . M . 101'/,

Bayern, 4Obligat. M. 101 ' °/,.
DentschSReichSanl .M . 102 '/»
Preußen 4'/,/VoTons. M . 104 '/, ,

. 4 °/-,« 0nsolSM . 102'/is
Sachsen Sv» Reute M. 81
Wtbg .4',,O .V.78f7SM. 105»/.

. 4Obl . M . 101'/,
Oesterreich 4 Goldrente 83»/,,

. 4'7»Silberrte. fl. 67-/, ,
» 4'/,PaPierrte. fl. 66 '/,
. HPaPierr.v .1881 79»/,

Ungarn 6 Goldreute fl. 102 '/-
, 4 . fl. 76'»/, »

Jtlllieu 8 Rmte Fr. 91
Nuyäuies 6Öblig . M . 103'/,
Rußland 5 Obl .V.1862 ^ 86 '/,

. 5Obl .V.1877M . 89 '/.
» 5ll.Orientanl.PR. 57'/,,
. 4 Tons. V. 1880 R. 72'/,

- 1 n«».. » »uiv«s Md . m» waa» .
- » «« »., l Frank - - so Mo._
Schweb . 4 iu Mk. IM'/,
Span. 4 AuSländ . Rente 64'/,,
Schw.4'/,Bern.V.18??F. 102 »,.

, 4«/,Beru18MF. IM
R.-» mer.4'/eE.pr.18SlD . 111»/.
N.-Amer.4T .pr.1907.D . 118 »,,

Bank -Aktie «.
4'/,DeutscheR..BaukM. 149 '/,
4 Badische Bau! Thlr. 120'/,
5 BaSler Bankverein Fr. 131'/»
4 Darmstädter Bank ft. 154 '»/, ,
4DiSc.-Kommaud . Thlr. 203 '/,
SFrankf.BarckvereinThlr. IM' ,
8 Oest. Kredit-Anstalt fl. 268 '/,
5 Rheio.KreditbankThlr . 111
SD .Effekt- u.Wechfel-Bk.

40°/» einbezahlt Dhlr . 131'»/,,« iseubahu -AMe«.
4 Heidelberg-Speyer Thlr. 51 »/,
4Keff.Ludw.-BahnThlr. 101'/,
4Meckl.Friedr .-FramM. 191 »/,
3'/,Oberschles.-St .Älr . 253 '/,
4'/, Mälz . Marbabn fl. 125'/,

Ml ». Nordbahu ff! 97 »/»
» Rechte Oder -UferThlr . 186 »/,
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 165 »/,,
8' /,Thürma . lüt . Thl . 215' /,
k Böhm. West-Bahn fl. 263
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 264' /,
5 Oest.Frauz -St .-Bahufl . 288 ' /,
8 Oest. Süd-Lombard ff. 126 »/.
5 Oest . Nordwest fl. 175 ' /,
8 . . lüt . L . fl. 197 ' /,
8 Rudolf st. 140 '/,

Eiseubahn-Prioritäte«.
4 Leff .Ludw.-B . M . IM'/.
4 Ml, . Ludw.-B . M . IM»/.
8 Elisabeth -Gisela fl. 88 '/,
8 , Lmz-Bndw . fl. 83'/,
I Fram-Josef v. 1867 fl. 87 '/,
4'/,Gal.L.-Lud 1881 fl. 84'/,
8 Mähr. Greuz-Bahu fl. 72 ° ,
8 Oest. Nordw. Sold-

Obl . M . 104 °/»
8 Oest. Nordw. Uit .^ . fl. 87 -/.
L Isit. 8 . 8 . —

8 Vorarlberger fl. 87 '/,
8 Gotthard !—llISrr .Fr. 104 '/,
4 Schweiz. Central 95 '/,
8 Süd-Lomb. Prior, fl. 102 '/.
5 Süd-Lomb. Prior Fr. 58 'i.
8 Oest.StaatSb .-Prio. fl. 105»/,
3 dto. I—VIII L. Fr. 77 '/,
S Livor . Uit . 6,v1u . v2 » 57»/»,
8 ToSca». Teutral Fr. 92 »/,« faudbrieke .
4'/, Rb. ^ P.-Bk .-Pfdbr.

S . M- 32 . —
4 dto . 99 '/,
8Preu8.Teut.-Bod .- Tred .

verl . d 110 M . 113°/.
4 dto . , älOOM. 99 °/,
4'/,Oest.B .-Trd .-Aust . fl. 1M'/,
5 Kaff. Bod .-Tred . S R. 84-,,
4»/, Süd-Bod .-Tr.-Pfdb. IM

BerzinSltche Loose.
3'/,« öln-Müid .Thlr.100 127 '/.
4 Bayrische . IM 133 '/«
4 Badische . IM 132 '/»

1 2t»« -- LU » Pfk. -- 2«
«am -- ». « P,^ . , » « , «<mr» - »wa. a. »o

117 -/,
122'/»

120 '/,
94' /,

4Weiu.Pr .Pfdb.Thlr.1M
3 Oldenburger - 40
4Oesterr. v. 1854 fl. 250
5 « V. 1860 , SM
4 Raab- Grazer Thlr. IM
« npeeztnsncheLoosepr .Gtück.
Badische fl. 35-Loose 229 .—
Braunschs. Thlr. 20-Loose 97 .80
Oest. fl- IM-Loofe v. 1864 319 .80
Oester. Kreditloose st. IM

von 1888 325 —
Uugar.StaatSloose fl.1M 223.25
UuSbacher st. 7-Loose 33 .—
LuqSburger fl. 7-Loose 27 .70
Freiburger Fr. 15-Loose
Mafläuoer Sr. 10-Loofe
Meininger fl. 7-Loose
Gchwed. Thlr. 10-Loose

Wechsel nnd Sorte«.
VariS kurz Fr. IM 81 .10
Wen km» st. IM 170 .75
Amsterdam kurzfl.im 169 .75
London kur» 1M . 48t. 20 .44

28 .50
14.70
28 .70

Dukaten
Dollars m Gold
SO Fr.-St .
Ruff. Imperials
SovererguS

9 .60—65
4-20 - 24

16 .20- 24
16 .74
20.36- 41

101 '/,
99-/.

100 '/-

StSdte -Obltanttone» , «»»
J «d«strte.» ktte«.

4 KarlSruherObl.v.187S
4'/, MannheimerObl.
4'/, Pforzheimer »
4'/- Baden-Baden ,
4 Heidelberg Obligat.
4 FreiburgObligat.
4 Koustamer Obligat.
Ettlisger Spinnerei o . ZS. —
KarlSruh.Maschiuenf . dto . —
Bad. Zuckerfabr-, ohne ZS. 141 '/»
3«/«Deutsch.Phön. 20°/, Ez. 18S
4 Rh. Hypoth .-Baok50°/,

bez. Thl. 112 ',.
Reichsbank DiScont 4°/»
Franks. Bank . DiScont 4°/»

Tendenz : fest.

U .770. Gemeinde Eschelbach , Amtsgericht SiuSheim .

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr.

Diejenigen Vorzugs - und Unterpfandsgläubiaer , welche noch ältere als
30jährige Einträge in den Grund - und ÜnterpfandSbüchern der

Gemeinde Eschelbach . Amts Sinsheim ,
haben , werden hiermit aufgefordcrt, solche von heute ab

binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls solche nach Umlauf genannter Frist sofort ge¬
strichen werden .

Die Erneuerung ist mündlich oder schriftlich , letztere in doppelter Ferti¬
gung unter Angabe von Jahr und Tag , Stelle des Eintrags im Grund - oder
Pfandbuch , Bettag und Rechtsgrund der Forderung , sowie Natur und Eigen¬
schaft der durch gesetzliches Unterpfandsrecht gewahrten Rechte zu beantragen.

Ein Verzeichniß der über 30 Jahre alten Einträge liegt auf dem hiesige»
Rathhause zu Jedermanns Einsicht offen .

Eschelbach , Amts Sinsheim , den 15 . April 1883 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär:

Edinger , Bürgermstr . Schneyder , Rathschr-

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

V .631 . 1 . Nr . 4709 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Zimmermalers Mar¬
tin Käßmaier , Dorothea , geb . Mer -
genthaler zu Pforzheim, vertreten durch
Rechtsanwalt Süpfle in Karlsruhe ,
klagt gegen ihre » genannten Ehemann,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , wegen Ueberschuldung und Ge¬
fahr des Äerlusts für das Beibringen
durch den Ehemann , welcher das Haus¬
wesen im Stiche gelassen und sich mit
erborgtem Gelde nach Amerika entfernt
habe, mit dem Anträge auf Ausspruch
der Vermögensabsonderung , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung desRechtsstreits vor diell . Ci-
vilkammer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Montag den 9 . Juli 1883 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

mit der Aufforderung . einen bei dem
gedachten Gericht zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentliche» Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 14 . April 1883 .
GerichtSschreibcrei

deS Großh . bad . Landgerichts.
W . Köhler .

u .786. 1 . Nr . 7204 . Mannheim .
Johann Kaspar Zapf von Epfenbach,
z . Zt . in Mannheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Selb , klagt gegen ŝeine
Ehefrau Louise Zapf , geb . Schwepp ,
z. Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,
wegen ihm seitens der Beklagten wider¬
fahrener harter Mißhandlung und gro¬
ber Verunglimpfung , mit dem Anträge
auf Zulassung der Trennung seiner am
IS . Januar 1865 mit der Beklagten
abgeschlossenen Ehe, und ladet die Be¬
klagte zur mündlichenVerhandlung des
Rechtsstreits vor die HI . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mannheim
auf

Dienstag den 26 . Juni 1883 ,
Vormittags 9 llhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeucnAnwalt
zu bestelle».

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser AnSzug der Klage mit dem
Ansügen bekannt gemacht , daß die Ein-
lassungSfrist auf einen Monat festge¬
setzt iß .

Mannheim , den 11. April 1883 .
Naber ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebot.
u .760 . 2 . Nr . 3696 . Ettenheim .

Gemeinderath Georg Kaiser von

Schmieheim hat bezüglich der nachver -
zeichneten Liegenschaft das Aufgebots¬
verfahren beantragt . Es werden nun
auf Anordnung des Gerichts alle Die¬
jenigen, welche an dieser Liegenschaft
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene» auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte haben , aufgefordert, solche
spätestens in dem auf

i Freitag de» 22 . Juni l . I .,
! Vormittags 8 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine geltend zu
machen , ansonst die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

> Beschreibung der Liegenschaft :
1 L .B .Nr . 1136 : 19 » 53 w Acker, Ge¬
markung Wallburg , Gewann Brunn¬
halden , einerseits Gemeinderied Wall -

^ bürg , anderseits Gottfried Herr von
Wallburg .

! Ettenheim. den 6. April 1883 .
! Großh . bad . Amtsgericht.
! Der Gerichtsschreiber :

I . Becherer .

Konkursverfahren.
> U .780 . Nr . 7171 . Bade » . Ueber
> das Vermögen des Schneiders Franz
Zink und dessen Ehefrau , Anna, geb .
Sulzer hier , wurde heute am 14. April
1883 , Vormittags ' /nI2 Uhr» das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Waisenrichter Kah hier wird
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen find bis zum
23 . Mai 1883 bei dem Gerichte anzu-
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufles und einttetendenFalls über die
m 8 120 der KonkurSordmmg bezeich -
neten Gegenstände auf

Freitag den 1. Juni 1883,
Vormittags 10 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten For¬

derungen auf
Freitag den 1 . Juni 1883 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
crlegt, von dem Besitze der Sache und
von de» Forderungen, für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 23 . Mai 1883 Anzeige

zu machen . "
Baden , den 14. April 1883 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Gericktsschreiber

Lutz .
U .776 . Nr . 14,745 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kunst- und Handels¬
gärtners Georg Weiß , Inhabers der
Firma gleichen Namens in Mannheim ,
ist m Folge eines von dem Gemein¬
schuldner gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf

Montag den 7 . Mai 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht (Civil-
respiziat 1) Hierselbst anberaumt.

Mannheim , den 14 . April 1883 .
Der Gerichtsschreiber

ldes Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

U . 781 . Nr . 3696 . Weinheim . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Isaak Heppenheimer von
Großsachsenist zurAbnahmeder Schluß¬
rechnung deS Konkursverwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubi¬
ger über die nicht verwerthbareu Ver¬
mögensstücke Schlußtermin auf

Freitag den 11 . Mai 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt.
Weinheim, den 12 . April 1883 .

Die Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Fahrländer .
U .775. Nr . 3857 . Meßkirch .

Den Konkurs gegen den
Schreiner Jakob Gröber in
Meßkirch betr.

Statt des Gerichtsnotars Herrn Köl-
lenberger wurde durch Gerichtsbeschluß
vom Heutigen Herr Aktuar Galm da¬
hier zum Konkursverwalter ernannt,
was veröffentlicht :

Meßkirch , den 16 . April 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wankel .

Bermögensabsoudermweu .
U . 785. Nr . 3635 . Walds Hut . Die

Ehefrau des Nikolaus Matt von Alt¬
dorf , Therese, geb . Hierholzer, vertre¬
ten durch Rechtsanwalt Straub in
WaldShut , hat gegen ihren Ehemann
Klage aus Vermögensabsoudenmg er¬
hoben , zu deren Verhandlung vor der
II . Zivilkammer des Gr . Landgerichts
Waldshut Termin auf

Samstag den 2 . Juni 1883 ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt ist .
Waldshnt , den 14. April 1883 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad. Landgerichts,

vr . Wertheimer .
U . 767. Nr . 4050. Konstanz . Die

Ehefrau des Landwirths Jakob Els -
ner . Mari » , geb . Stüdle in Markel¬
fingen. wurde durch Urtheil Gr . Land¬
gerichts — Civilkammer I hier — vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusonder» , was zur Keiwtniß-
nahme der Gläubiger hiermit öffentlich
bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 10. April 188«.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bu » Landgerichts.
Weiseavorn .

V .632. Nr . 4709. Karlsruhe . Die
Ehefrau des Zimuicrmalers Martin
Käßmaier , Dorothea , geb . Mergeo -

Ehemann , unbekannt wo , Klage mit
dem Begehren auf Vermögensabsonde¬
rung bei diesseitigem Landgerichte er¬
hoben .

Zur Verhandlung ist Termin auf
Montag den 9 . Juli d - I .,

Vormittags 8' /z Uhr ,
vor die U . Civilkammer Großh . Land¬
gerichts Hierselbst bestimmt .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , de» 14 . April 1883 .
Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts.
W . Köhler .

U .773. Sir . 2574 . Offenburg .
Die Ehefrau deS Eugen Riehl , Ma¬
ria » geb . Schüffele von Neufreistett,wurde durch Urtheil der CivilkammerId .
dahier unterm Heutigen für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 14 . April 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großb . bad . Landgerichts.
Schwaab .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

B .633 . 1 . Konstanz . Martin Birk -
Hofer , Kaufmann , geb. am 12. No¬
vember 1860 in Pfullendorf , zuletzt
wohnhaft da, wird zur Hauptverhand¬
lung über die gegen ihn erhobene An¬
klage : als Wehrpflichtiger in der Ab¬
sicht , sich dem Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubniß das Bun¬
desgebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu haben— Vergeben gegen Z 140 Ziff . 1

Str . G .B . —
auf

Mittwoch den SO. Mai 1883,
Vormittags 8 Uhr ,vor die Strafkammer des Gr . Land¬

gerichts Konstanz mit der Warnung ge¬
laden, daß im Falle seines unentschul -
digten Ausbleibens zur Hauptverhand¬
lung werde geschritten und er auf Grund
der m Z472 Sl .P .O . bezeichueten Er¬
klärung werde verurtheilt werden .

Konstanz, den 14 . April 1883.
Der Großh . Staatsanwalt :

V -6S4 . 1 Nr 5920
'

Konstanz .
Schlaffer Franz kaver Schleifer , ge¬boren am 28 . November 1860 zu Rott -
weil , zuletzt wohnh . in Stetten a . k. M . ,wird zur Hauptverbandlung über die
gegen ih» erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht, sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden HeereS
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er¬
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben,— Vergehen gegen S 140 Ziff. i

Str .G .B . —
auf

Freitag den 15. Juni 1883,
Vormittags 8 Uhr .

vor die Strafkammer I deS Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung ge¬
laden, daß im Falle seines nnentschnl -
digten Ausbleiben- zur Hauplverhand -
lung werde geschritten und er auf Grund
der in § 472 St .P .O . bezeichnten Er¬
klärung werde verurtheilt werden .

Konstanz, den 14. April 1883 .
Der Großh . l . Staatsanwalt :

Schloß .

V .614 . 3 . Nr . 6382 . Bruchsal -
Johann Ludwig , Kaufmann von
Mainhard , zuletzt dahier wohnhaft,
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ansgewandert
zu sein — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag de« 22 . Mai 1883 ,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks - Kommando zu Bremen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Bruchsal, den 11. April 1883 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
I . V . :
Ehrle .

V . 599 . 1. Nr . 4452. Breisach .
Der 26 Jahre alte Steinbrecher Syl¬
vester Galt von Sasbach , zuletzt
wohnhaft daselbst , und der 27 Jahre
alte Steinbrecher Valentin Burghard
von Sasbach werden beschuldigt , als
beurlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein — Uebertretung
gegen § 360 Nr . 3 Sr .G .B . Dieselben
werden auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf Mittwoch
den 6 . Juni 1883 , Vormittags 8
Uhr , vor daS Großh . Schöffengericht
Breisach zur Hauptverhandlung gela¬
den . Bei unemschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
§ 472 der St .P .O . von dem König!.
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werde ».
Breisach, den 9 . April 1883 . Großh .
bad . Amtsgericht. Der Gerichtsschrei¬
ber : Weis ^ r^

Holzversteigerung.
V .629 . 1 . Nr . 3 -̂ 3 . Die Großb . Be -

zirksforstei B aden versteigert mitBorg -
frist bis 1 . November d . I .

Montag den 23 . April d . I . ,
früh 9 Uhr ,

auf dem Badener Alten Schlösse, aus
den Domänenwald - Abtheilungen 1 II
Birnenwald , 1 15 Felsen und außer
Schlägen : 1 Eiche II . Kl . , Nadelbau -
stämme : 8 ll . , 76 IV. Kl . . 61 Nadel-
Sägklötze 1 . Kl .. 15 II . Kl . . 185 Ge -
rüststangen, 200 Hopfenstangen 1- Kl . ,
175 ll . Kl , 200 lll . Kl . . 575 IV. Kl .,
875 Rebstecken, 800 Bohnenstecken , 47
Ster buchenes , 22 Ster eichenes , 24
Ster gemischtes . 279 Ster tanneues
Scheitholz, 16 Ster buchenes , 58 Ster
gemischtes . 395 Ster tanneues Prügel¬
holz , 4 Loose unaufbereitetes Stockholz,
135 buchene, 1230 gemischte, 3280 tao-
uene Wellen und 8 Loose Schlagraum .

Dienstag den 24 . April d . I . ,
früh 9 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Kuppenheim,
aus der Abtheilung lll 10 Weiherle
und außer Schlägen : 17 Buchen , 28
Nadelbaustämme l —IV . Kl . , 5 Nadel -
Sägklötze I . und 4 ll . Kl . » 25 Hopfen¬
stangen ll . Kl . , 50 Stück IV. Kl . » 150
Rebstecken, 175 Bohnenstecken , 262 Ster
buchenes . 16 Ster taunenes Scheitholz»
55 Ster buchenes . 4 eichene» , 6 ge¬
mischtes , 35 Ster tanneues Prügelholz ,
2225 buchene. 150 gemischte, 400 tan-
ucnc Wellen und 4 Loose Schlagraum .

Die Waldhüter Volz in Baden und
Kästner in Kuppenheim zeigen das
Holz auf Verlangen vor.

Druck » nd Verlag der G . Braun ' schr « Hofbuchdrnckerei .
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